
Besprechungen

Traum, Somnambulismus, Hypnotismus, Hy- fangreiche Kapitel über „ Telephysik“ (646 bıs
sterıe und verwandte Erscheinungen); tol- 850) und schliefßlich ber den S1024 „anımalen
SCH sodann die außerwissens  aftlichen 1äu- Magnetismus“. Im Schlußteil werden die Er-
schungen und Tatsachen (Telepathie, Telästhe- gebnisse zusammengefafßt. Umfangreiche Na-
s1e). Im zweıten Band werden ZUersSt „Ge- INCNS-, Sach- und Literaturverzei  nisse be-
mischte Erscheinungen“ besprochen, D schließen das grundlegende Werk, für dessen
Räumliches Fernsehen, weıtes Gesicht, Kri- Wiederveröffentlichung INa  - allen Beteiligten
stalloskopie, Hylomantie. Es olgt das besonderen ank schuldet. Haas

DIESEM EFT
Für das Verständnis der Osterereignisse 1St entscheidend, ob das Zeugnis der Jünger VO':  3

den Erscheinungen des Auferstandenen Glaubwürdigkeıit besitzt. KARL-HEINZ WEGER sucht
die ntwort auf diese grundlegende Frage VO'  - dem Wesen der Auferstehungserscheinungen
her. Er versteht diese Vıisiıonen als ıntens1ıvste Form VO  - Gotteserfahrungen.

VWALTER BRANDMÜLLER, Protessor für Kirchengeschichte der Universität Augsburg, macht
autf historische Sachverhalte aufmerksam, die 1m ersten Teil der Synodenvorlage „Kiırche und
Arbeiterschaft“ der acht des historischen Klıischees ZU Optfer gefallen sejen. Prot. Oswald
VO':  - Nell-Breuning, der Berichterstatter der zuständıgen Synodenkommission, WITL: 1M nächsten
Heft dazu Stellung nehmen.

Dıie kleinasiatische Halbinsel, diıe heutige Tuürkeıi, Waftr se1it dem 5./6 Jahrhundert ganz christ-
lich Noch die Wende ZuU Jahrhundert ählten die Christen eın u Drittel der Ge-
samtbevölkerung. X_ AVIER ACOB childert, der Anteiıil der Christen auf O; Prozent
zusammenschrumpfte, und xibt einen detaillierten Überblick über die derzeitige Sıtuation der
cQristlichen Kirchen 1n der Türkeli.

ROMAN BLEISTEIN analysiert anhand zahlreicher statistischer Daten Aus Umfragen der letz-
ten Fe diıe Gründe des „lautlosen Auszugs” der Jugend AUS der Kirche. Eıne nıcht geringe
Schuld die Struktur der überkommenen Pftarrei. Sıe behindere weıthin die Begegnung miıt
jungen Menschen. Auf diesem Hıntergrund stelle sıch die Frage nach 1Nn und Möglichkeit VO]  -

„Jugendgemeinden“.
Seit der ersten Gründung 1M Jahr 1950 sınd die Katholischen Akademien 1im Bereich der

deutschen Diözesen einer festen Institution der Erwachsenenbildung geworden. Am Beispiel
der Katholischen Akademie Trier, dıe leitet, zeigt JÜRGEN WICHMANN den Auftrag, die Ar-
beitsweise und das Selbstverständnıis dieser Bildungsstätten.

KARL NEUFELD nımmt den Umzug der theologischen Fakultät der französischen Jesuiten
VO:  - Lyon-Fourviere nach Parıs 1m Sommer 1974 ZU Anlaß, 1im Blick aut diıe großen
Leistungen der Fakultät für die CUHBIE katholische Theologie einıge Grundprobleme dieser Ent-

wicklung für die Theologie auch Jjenseı1ts der renzen Frankreichs herauszustellen. Er skizzıert
die Konzeption des Parıser Instituts SOWI1e die Probleme und Chancen dieses neuartigen theolo-
gischen Bildungsgangs.
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